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Bürgerinnen und Bürger entwickeln Ideen zur Neuausrichtung des halleschen Zoos

Mit der Seilbahn auf den Reilsberg

Zu den mehr als 100 Vorschlägen gehört auch der Bau einer Liftanlage vom Saaleufer zum Zoo-Aussichtsturm (Foto oben). Rund 100 
Bürgerinnen und Bürger kamen zur Präsentation der Vorschläge, die im Kleinen Saal des Stadthauses auf Schautafeln präsentiert 
wurden. Fotos und Fotomontage: Michael Roch

 Grafik: Stadtmuseum Halle

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 25.3. 
Waltraud und Kuno Sangershausen, 
am 1.4. Christa und Helmut Pötzscher 
sowie Edith und Günter Friedrichs, am 
8.4. Margaretha und Horst Wagner so-
wie Hannchen und Horst Kehrer, am 9.4. 
Jutta und Gerhard Görting sowie am 
10.4. Hildegard und Walter Sitte.

Diamantene Hochzeit
Den 60. Hochzeitstag feiern am 26.3. In-
grid und Dr. Heinrich Ihlenburg, Ruth 
und Werner Köhler, Ria und Heinz Som-
mer, Christa und Heinz Thormann so-
wie Ruth und Georg Brock, am 2.4. Edith 
und Gerhard Packebusch sowie Ruth und 
Waldemar Helbing, am 7.4. Ilse und Hel-
mut Kloß sowie Waltraud und Helmut 
Klepel, am 8.4. Jutta und Willi Hoff-
mann, am 9.4. Christa und Alfred Röllig, 
Christa und Gerhard Kirsten, Renate und 
Karl-Heinz Kloppe, Christel und Ger-
hard Borchmann, Berta und Kurt Riedel, 
Anita und Karl-Heinz Pulst sowie Ruth 
und Wolfgang Wijciak und am 10.4. Han-
na und Reinhold Reinhardt.

Goldene Hochzeit
50 Jahre Ehe feiern am 27.3. Roswitha 
und Hans Pietzonka, Bärbel und Wolf-
gang Gloge, Gisela und Werner Schö-
ne, Anna und Karl Schaaf sowie Efrun 
und Karlheinz Niemann, am 3.4. Lili 
und Horst Rosemann, Renate und Gün-
ter Krumsdorf, Eva und Siegfried Hertel, 
Doris und Günter Lehmann sowie Ingrid 
und Jürgen Duderstadt, am 7.4. Roswi-
tha und Dr. Gerhard Müller sowie Hel-
ga und Erich Schmidt, am 10.4. Marti-
na und Wolfgang Mikulcak, Christa und 
Gustav Schlosser, Ute und Martin Mö-
bus, Elfriede und Jürgen Schöpe, Renate 
und Harry Rudel, Helga und Dr. Rainer 
Grobler, Christine und Udo Mück, An-
neliese und Lothar Förster, Heidrun und 
Volker Schubert, Marlitt und Bernd Lu-
dewig, Christel und Wolfgang Kliesche, 
Lieselotte und Volker Brandt, Ingrid und 
Hans-Joachim Friedel sowie Ursula und 
Günter Richter.

Geburtstage

104 Jahre wird am 31.3. Martha Lippert.
Den 101. Geburtstag feiert am 31.3. Erna 
Geist. 

Seinen 100. Geburtstag feiert am 30.3. 
Herbert Böttger.

95 Jahre werden am 25.3. Elsa Sanger, 
am 26.3. Hans Mennicke und Lisbeth 
Schumann, am 28.3. Hildegard Ruhnau, 
am 1.4. Heinz Hollmann, am 2.4. Kla-
ra Wetzstein, am 3.4. Ilse Lehmann, am 
8.4. Joachim Wegener, am 11.4. Gertrud 
Schlette, am 12.4. Maria Schillinger, am 
14.4. Elisabeth Richter und am 17.4. El-
friede Faulhaber.
Den 90. Geburtstag feiern am 25.3. 
Ruth Steinert, Hans Müller und Hilde-
gard Böhme, am 26.3. Rosemarie Krö-
ber, am 27.3. Gisela Unger und Elisabeth 
Klose, am 28.3. Johanna Hoffmann, am 
29.3. Herbert Raetzel, Elfriede Hoff-
mann, Irmgard Guschl, Ingeborg Ast, 
Ilse Knechtel, Johanna Akantis, Erika 
Holz und Ernst Völkening, am 1.4. Ber-
ta Reichert, am 2.4. Edeltraud Zimmer-
mann, am 3.4. Ilse Germershausen, am 
4.4. Waltraud Heynen, Charlotte Schil-
bach, Giesela Schmelzer, Eva Stemmler 
sowie Anna Reinhardt, am 5.4. Charlot-
te Kausch, am 6.4. Maria Wolf, am 7.4. 
Helene Schmidt, Wally Schatz und Eri-
ka Ukley, am 10.4. Helmut Röser, Inge-
burg Fabian sowie Irmgard Claus, am 
11.4. Margot Koch, am 12.4. Emil Alter, 
Ingeborg Reichel und Dorothea Christ, 
am 13.4. Elfriede Behr und Dorothea 
Noack sowie am 14.4. Hildegard Diet-
rich und Anna Fabian.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Vereine können
Fördermittel beantragen
Fördermittel aus dem Bundesprogramm 
„Demokratie leben! - Aktiv gegen Rechts-
extremismus, Gewalt und Menschen-
feindlichkeit“ können freie Träger und ge-
meinnützige Organisationen, die sich für 
Toleranz und Demokratie in Halle (Saale) 
engagieren, ab sofort beantragen. Insge-
samt stehen 55 000 Euro zur Verfügung. 
Die Fördermittel können für Projekte der 
Demokratieförderung in der Stadt einge-
setzt werden.
Antragsformulare sowie weitere Informa-
tionen unter: www.halle.de

Stadtmuseum Halle startet in die Saison

Mit einem „Sturm auf die Burg“ eröffnet 
das Stadtmuseum Halle am Ostersamstag, 
dem 4. April 2015, seine Veranstaltungs-
saison auf der Oberburg Giebichenstein. 
Kinder- und Familienführungen mit 
Schatzsuche, Bogenschießen, ein Malwett-
bewerb,  Knüppelkuchenbacken und Live-
musik stehen von 11 bis 21 Uhr auf dem 
Programm. Höhepunkt des Tages ist das 
Osterfeuer ab 19 Uhr. Schon am Abend 
zuvor  sind von 10 bis 18 Uhr Rundgänge 
durch die Burg möglich. Besonderes 
Angebot: Die Eintrittskarten gelten an 
beiden Tagen.
Rund um das Mittelalter drehen sich dann 
monatlich die sonntags stattfindenden Fa-
miliennachmittage auf der im Jahr 961 erst-
mals erwähnten Burg. Am 19. April  2015 

wird der Frage nachgegangen, womit die 
Jüngsten im Mittelalter gespielt haben. Im 
Anschluss dürfen Kinder ihr eigenes 
Wikingerspiel herstellen. Ganz in der Art 
des Robin Hood steht der „Mit Pfeil und 
Bogen“ überschriebene Familien- 
nachmittag am 17. Mai 2015, bei dem Be-
sucherinnen und Besucher selbst zum Bo-
genschützen werden können. Seifen in 
vielen Formen, Farben und Düften sind 
am 21. Juni 2015 das Thema bei der Ver-
anstaltung unter dem Motto „Schmutziges 
Mittelalter“. Weitere Schwerpunkte der 
Familiennachmittage sind „Keramik im 
Mittelalter“ am 19. Juli 2015, „Scriptori-
um - die mittelalterliche Schreibkunst“ am  
16. August 2015 sowie Zahlungsmittel 
und das Prägen von Geld am 20. Septem-

ber 2015. Die beliebten Picknick-Angebo-
te in romantischer Abendstimmung stehen 
auch in diesem Jahr wieder auf dem Pro-
gramm.
Am 9. Juli 2015 verwandelt sich die Burg 
Giebichenstein für rund drei Wochen in 
eine Kulisse für das Sommertheater des 
Vereins Schaustelle. „Oh Gott! Das Unge-
wisse zwischen Himmel und Erde“ heißt 
der Theaterabend mit heiterer und philo-
sophischer Unterhaltung.

Führungen über die Burganlage werden 
bis zum Saisonausklang am 24. Oktober 
2015 jeden ersten und dritten Sonntag im 
Monat angeboten. Termine, Eintrittspreise 
und Öffnungszeiten der Oberburg 
Giebichenstein: www.halle.de

Veranstaltungen von April bis Oktober auf der Oberburg Giebichenstein

Mehr als 100 Vorschläge zur Neuaus-
richtung des halleschen Bergzoos 

sind bei der Stadt Halle (Saale) eingereicht 
worden. Unter anderem Ideen zur Gelände-
gestaltung, Tierhaltung, Nutzung der Reil-
schen Villa, Gastronomie und Öffentlich-
keitsarbeit. Oberbürgermeister Dr. Bernd 
Wiegand hat die Vorschläge in einer Bür-
gerversammlung am Sonntag, dem 22. 
März 2015, im Festsaal des Stadthauses 
vorgestellt. „Wir freuen uns über das große 
Interesse und über die vielen kreativen Bei-
träge der Hallenserinnen und Hallenser“, 
so Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand. 
Er wird die Vorschläge, die von Einzelide-
en bis zu ausführlichen Konzepten reichen, 
in den kommenden Wochen im Zoo-Auf-
sichtsrat vorstellen. Im Herbst, so Wiegand, 
werden die ersten Ergebnisse und Entschei-
dungen in einer weiteren Bürgerversamm-
lung vorgestellt.

Viele Vorschläge zielen auf eine Spe- 
zialisierung und konsequente Stärkung 
des Berg-Charakters der Anlagen. „Afri-
kanisches Gebirge“, „Himalaya-Expedi-
tion“, „Basiscamp“, „Anden-Expedition“ 
und „Gipfelzone“ könnten zukünftige Ge-
ländebereiche des Zoos heißen. Der Bau ei-
ner Seilbahn vom Saaleufer auf den Reils-
berg ist ein weiterer Vorschlag. „Eine 
Seilbahn, die das Saaleufer mit dem Zoo 
verbindet, wäre ein Alleinstellungsmerk-
mal und könnte die Attraktivität beider 
touristischer Erholungsräume steigern“, sagt 
Dr. Bernd Wiegand. Eine Fußgängerbrü-
cke zwischen Reilsberg und Klausbergen ist 
eine weitere Bürger-Idee, die Zooanlagen 
und Flusslandschaft verbinden könnte.

Kletterfelsen, Hochseilgarten und Som-
merrodelbahn würden den Reiz eines Zoo-
besuchs nach Vorstellung vieler Zoo-

Freunde besonders für Kinder erhöhen. 
Die Tierwelt des Erdreichs und geologi-
sche Strukturen könnten in einem Tun-
nel im Reilsberg besichtigt werden, so ein 
weiterer Vorschlag. 

Viele der Ideen beschäftigen sich mit 
der Haltung oder der Anschaffung be-
stimmter Tierarten. Die alte Bärenan-
lage könnte beispielsweise Pumas oder 
Pinguine beherbergen. Ein Froscharten- 
und Schlangenzentrum wird ebenso vor-
geschlagen wie ein Wolfsgehege und ein 
Nachttier-Haus. Im Aussichtsturm auf 

dem Reilsberg könnten Fledermäuse an-
gesiedelt werden. Das ehemalige Elefan-
tenhaus soll zu einer Aquarium-Anlage 
umgebaut werden.

Zoologische Ausstellungen, die Zooschu-
le sowie Präsentationen hallescher Kunst 
würden die ungenutzte Reilsche Villa, ne-
ben dem Haupteingang des Bergzoos, be-
leben. Das Gebäude könnte außerdem als 
Jugendherberge und Restaurant genutzt wer-
den. Die Verbesserung der gastronomischen 
Versorgung im Bergzoo ist Wunsch vieler 
Hallenserinnen und Hallenser. So wird der 

Betrieb von Imbisswagen und Snackauto-
maten angeregt. Die gastronomischen Ein-
richtungen des Zoos sollten auch von außer-
halb des Zoogeländes erreichbar sein.
Auch zur Vermarktung des Zoos gibt es Vor-
schläge: Darunter ein moderner Internetauf-
tritt und das Angebot eines Programms für 
mobile Telefone. Die Zusammenarbeit mit 
anderen Zoos in der Region sowie die besse-
re Werbung in lokalen Medien wird eben-
falls vorgeschlagen.
Die Ideen werden bis Ende April in der drit-
ten Etage des Ratshofes, Marktplatz 1, werk-
tags von 8 bis 18 Uhr präsentiert.





+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +



+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragt

� Nachruf�
Am 7. März 2015 verstarb
nach schwerer Krankheit
unsere Mitarbeiterin
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